
 

                

 

 

 

 

 

 

Medienspiegel usic-Medientag, 12. August 2016, Locarno 

INGENIEURS-BLICK HINTER DIE KULISSEN 
DES BAUPROJEKTS „PALAZZO DEL CINEMA“ 
 
Televisione Svizzera Italiana (TSI, 2:55) und Radio Svizzera Italiana (RSI, 2:32), unten auf 

der Internetseite: http://www.rsi.ch/news/ticino-e-grigioni-e-insubria/Porte-aperte-al-Palaci-

nema-7868768.html 

 

Tele Ticino (2:41): http://www.teleticino.ch/video/servizi-tg/306568/dentro-la-casa-del-cinema 

 

LaRegione, online: https://www.laregione.ch/articolo/il-futuro-palazzo-del-cinema-raccontato-

dagli-ingegneri/30059 

 

Ticino News, mit Fotogalerie: http://www.ticinonews.ch/ticino/306481/nel-cantiere-del-palaci-

nema 

 

Corriere del Ticino, online: http://www.cdt.ch/ticino/locarno/161062/palacinema-un-film-a-

lieto-fine 
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Das Festival bekommt einen neuen Filmpalast 

13 August 2016 
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Nächstes Jahr zieht das Filmfestival Locarno in den neuen «Palazzo del Cinema». Das Bauprojekt nimmt 
Gestalt an. 
 
Hinter der Piazza Grande ragen zwei Kräne in den Himmel, und viele Filmfestivalbesucher werfen auf dem 
Weg von der einen zur anderen Spielstätte einen neugierigen Blick auf die Baustelle an der Piazzetta Remo 
Rossi. Ein Schild verkündet: Hier entsteht der neue «Palazzo del Cinema». Das Grossprojekt ist seit vielen 
Jahren ein Thema, insbesondere die frühere Stadtpräsidentin Carla Speziali hat unermüdlich dafür gekämpft: 
Heute ist sie Präsidentin der federführenden PalaCinema AG. 
 
Es geht bei diesem Palazzo um weit mehr als nur um neue Büroräumlichkeiten für das Filmfestival: Das 
imposante Gebäude, ursprünglich eine Primarschule, wird noch weitere Mieter unter einem Dach vereinen 
und soll insgesamt als audiovisuelles Kompetenzzentrum eine überregionale Ausstrahlung erzielen. 
 
Auch ein Ort der Ausbildung 

 
Neben dem Filmfestival sind in dem Gebäude auch audiovisuelle Ausbildungsgänge von mehreren Anbietern 
geplant; die RSI (Radiotelevisione svizzera) wird hier Postproduktion betreiben, und die in Lausanne 
beheimatete Cinémathèque Suisse gönnt sich ein südliches Standbein samt Archivzugriff. Auch das ganze 
Filmfestival-Archiv wird in den Palazzo verlagert. Und institutionelle Kräfte wie die Tessiner Filmkommission 
beziehen ihre Büros ebenfalls an diesem Ort. 
 
Für das Filmfestival bedeutet der Palazzo eine lange ersehnte infrastrukturelle Entlastung, und die 
Möglichkeit, das Publikum auf eine neuartige Weise zu empfangen: Es entstehen drei Kinosäle in dem 
Gebäude, im Untergeschoss zwei mit 150 Plätzen, im Obergeschoss ein grosser Saal, der 500 Zuschauer 
fasst. Zudem wird ein Mehrzweckraum samt Terrasse Raum für 280 weitere Gäste bieten. 
 
Im März 2015 haben nun die Bauarbeiten zu diesem Projekt begonnen, und sie sind auf Kurs, wie der 
Generalbauleiter Andrea Galli von der Schweizerischen Vereinigung Beratender Ingenieurunternehmungen 
(usic) betont: «Die budgetierten 33,6 Millionen Franken sind realistisch, und es spricht nichts dagegen, dass 
wir das Projekt wie geplant im Juli 2017 abgeben.» 
 
Dieser Abgabetermin wirft aber eine Frage auf: Will das Filmfestival Locarno, das Anfang August stattfindet, 
tatsächlich noch so kurz vor der Durchführung des Anlasses die Lokalitäten wechseln? «Das wird wohl 
gestaffelt passieren», vermutet Michele Dedini, Direktor der PalaCinema AG. «Prioritär wird das Festival 
diejenigen Räumlichkeiten herrichten, die dem Empfang der Gäste und des Publikums dienen. Die Büros und 
das Archiv zügeln wahrscheinlich erst später.» 
 
Einiges steht noch in den Sternen: Ein Kinobetreiber etwa, der die drei Kinosäle durchs Jahr hindurch 
bespielen könnte, wird noch gesucht. Für den Präsidenten des Filmfestivals, Marco Solari, steht aber fest: 
«Wir werden dieses Zentrum pünktlich zur Eröffnung der 70. Ausgabe des Filmfestivals einweihen. Es wird 
ein Ort der Fantasie.» 

Georges Wyrsch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 


